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Neueſte Ereigniſſe
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung begrüßt den König Oskar von
Schweden der heute Donnerstag abend in Berlin eintrifft

Der Reichstag befaßte ſich am Mittwoch wiederum mit dem ſozial
demokratiſchen Wahlrechtsantrag der zur zweiten Beratung geſtellt wurde

Die Stenerkommiſſion des Reichstages hat die Reſolution angenommen
in welcher eine Reform der Branntweinbeſteuerung verlangt wird

Kaiſer Franz Joſeph hat fich über den Nationalitätenſtreit geäußert

Der Verfuch in zwei Pariſer Kirchen das Jnventar aufzunehmen
konnte am Mittwoch nicht zur Ausführung gebracht werden

Die Marokko Kouferenz geſcheitert
Halle 22 Februar

Die Delegierten in Algeciras ſcheinen bereits an s Kofferpacken
zu denken wenn man den Berichten aus Paris und Rom glauben darf
Einzig die engliſche Preſſe gibt einer Mahnung an Frankreich Raum die
noch in letzter Stunde mögliche Verſtändigung mit Deutſchland anzuſtreben
weil bei einem Scheitern der Konferenz Frankreich der einzig verlierende
Teil ſein würde Dieſe Wahrheit iſt aber ſchon beim Zuſammentritt der
Konferenz bis zum Ueberdruß gepredigt worden Durch die jetzige Wieder
holung wird ſie ſchwerlich eindringlicher Nachdem nun die Dinge ſoweit

auseinandergediehen ſind muß man doch fragen weshalb ſich denn in
Algeciras keine einzige Macht in verminelndem Sinne detätigt Speziell

Italien erachtete es doch angeblich als ſeine Aufgabe ſeinen alten und
ſeinen neuen Freund Deutſchland und Frankreich mit einander zu ver
ſöhnen Von Herrn Visconti Venoſta hieß es ſogar daß er in dieſer
Miſſion die Krönung ſeiner diplomatiſchen Lebensarbeit erblickt
Und nun will man eine Konferenz reſultatlos auseinander
gehen laſſen auf der noch eine Verſtändigung ungleich leichter
wäre als zum Beiſpiel auf der von Portsmouth Dann
hat es auf franzöſiſcher Seite von vornherein am guten Willen gefehlt
dann ſind die anderen an der Konferenz beteiligten Mächte nicht Träger
einer verſöhnlichen Tendenz geweſen dann war Herr Delcaſſé immer noch
ehrlicher als Herr Rouvier Die Budgetkommiſſion des Reichstages erfuchte

wie uns unſer Berliner parlamentartſcher Mitarbeiter ſchreibt geſtern die
Regierung um Vorlegung einer Ueberyetzung des franzöſiſchen Gelbbuches

zur Marokkofrage Das Schriftſtück wird vermutlich fertiggeſtellt ſein wenn
der Etat des Reichskanzlers im Plenum an die Reihe kommt Neues von
Belang dürfte man aber aus der Ueberſetzung ſchwerlich erfahren vielleicht
liegt dann bereits ein neues die Konferenz in Algeciras behandelndes
Gelbbuch vor in dem ſelbſtverſtändlich alle Schuld auf Deutſchland gewälzt
wird Jedenfalls iſt in der hochpolittſchen Debatte beim Titel Gehalt
des Reichskanzlers eine Erklärung des Fürſten Bülow zur Marokkofrage
zu erwarten bedeutungsvoller als die im Dezember v J im Reichstag
abgegebene

Die ſchroffe Haltung der franzöſiſchen Zeitungen in bezug auf die

Gräfin Jnlianue
Roman von B W Zell

26 Fortſetzung Nachdruck verbaten
Die Sprecherin machte eine Pauſe Berg aber fand vor

Ueberraſchung kein Wort das er hätte dazwiſchen werfen können
Alſo über ihr einſames Leben über den Mangel an weltlichen
Zerſtreuungen wollte ſie mit ihm ſprechen jetzt zu dieſer
Stunde nach ſo feierlicher Einleitung Er wußte nicht ob er
bitter auflachen oder ſeinen Gefühlen in derben Worten Aus
druck geben ſollte doch überwog die Spannung wo die Gräfin
eigentlich hinaus wolle alles andere Empfinden

Jch habe nie die Hoffeſtlichkeiten mitmachen nie meiner
faſt krankhaften Sehnſucht reiſen und die Welt kennen zu lernen
Genüge tun dürfen fuhr die Gräfin fort Die Reiſe im
vergangenen Sommer mit Wolf war die erſte größere meines
Lebens der Aufenthalt hier in Montreux die längſte Abweſen
heit vom Schloſſe die ich in meiner mehr als dreißigfährigen
Ehe zu verzeichnen habe Wie oft habe ich mich verſündigend
gewünſcht krank recht krank zu werden nur um die Abwechſelung
eines Badeaufenthalts in mein eintöniges Leben zu bringen
mein Wunſch ward nie erfüllt Die einzigen Reiſen welche

mir mein Gatte geſtattete waren die zu meinen Verwandten
die ebenſo wie ich auf dem Lande wohnten und mir keinerlei
Zerſtreuung bieten konnten Und ich hatte doch ſtets ein ſo
unüberwindliches Verlangen gefühlt die Weltſtädte in denen
der Hauptſchlag des Lebens höher pulſiert als irgendwo kennen
zu lernen mich nur ein einziges Mal hineinzuſtürzen in den
vollen Strom des Lebens und mich von ihm treiben zu laſſen
Jch bin alt geworden über dieſem ungeſtillten Sehnen ich habe
meinen Sohn meinen Egon verloren und den tiefſten Seelen
ſchmerz um ihn dann die verzehrendſte Mutterangſt um Wolf
kennen gelernt aber mein heißeſter Wunſch iſt derſelbe
geblieben bis zu dieſer Stunde
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marotkantſche Polizeifrage findet in maßgebenden Organen der Preſſe
Londons wie ſchon oben erwähnt keine Unterſtützung Die Daily
Graphic gibt in einem Leitartikel über die angebliche Stockung in den
Verhandlungen der Marokkokonferenz die Anſicht beſonnener diplomatiſcher

Kreiſe in England wieder Sie erklärt daß ſie an einen Abbruch der
Verhandlungen kaum glauben könne Die Staatsmänner in Paris ſeien
beſonnene Köpfe ſie würden nicht zu der Konferenz geſchritten ſein ohne
ſich vorher zu weſentlichen Konzeſſionen an Deutſchland zu entſchließen

Obgleich Deutſchlands Hartnäckigkeit zu bedauern ſei müſſe man
zugeben daß es vollkommen in ſeinem Rechte ſei und daß es ſeine
Abſichten von dem Zeitpunkt des Beſuchs des Kaiſers in Tanger an nicht
verhehlt habe Falls die Konferenz ſcheitere ſei Frankreich der einzig
verlierende Teil dabei Der Status quo der Madrider Konvention
werde dann wieder hergeſtellt und Frankreich an der Ausführung ſeiner
ehrgeizigen Pläne in Marokko verhindert werden Unter dieſen Umſtänden
werde es eine Verſtändigung mit Deutſchland durch die es wenigſtens
teilweiſe die Befriedigung ſeiner Hoffnungen erlangen könnte nicht zurück
weiſen Eine ſolche Verſtändigung ſei offenbar möglich

Jn Paris hat man die Empfindung daß die Entſcheidung über
den Ausgang der Konferenz baldigſt erfolgen könne ſei es daß in Berlin
Entſchlüſſe gefaßt werden ſei es daß die Jntervention einer dritten
Macht greifbare Geſtalt annehme Allgemein hält man die Faſſung der
deutſchen Antwortnote für einen Fehler wenigſtens dann wenn man die
Verhandlungen fortſetzen wollte Alle franzöſiſchen Korreſpondenten in
Algecras ſind jetzt ſehr peſſimiſtiſch Wie ſoll man fragt der Korre
ſpondent des Matin mit einer Diplomatie verhandeln die ſich durch
jortgeſetzten Wortbruch auszeichnet Alle Korreſpondenten erklären auch
daß die plötzliche Einbringung eines deutſchen Projekts ſür die Bank
gründung das auf die franzöſiſchen Jntereſſen und Verträge nicht die
mindeſte Rückſicht nehme nur als Mittel gedeutet werden könne
jede Verſtändigung unmöglich zu machen Es iſt für die
Haltung Deutſchlands charakteriſtiſch, depeſchiert der Korreſpondent des

Echo de Paris daß es mehrere Tage laug während der Pour
parlers über die Bankfrage Eindruck erweckte als wünſche es eine
Entente und als ſei es bereit ſie zu erleichtern Dann plötzlich bringt

es ohne vorherige Ankündigung ein Projekt ein das das Gegenteil all
deſſen iſt was bereits implicite feſtgeſetzt worden war Ein Leitartikel
des Matin tadelt ſcharf Rouvier und Revoil weil ſie ſich auf private
Verhandlungen eingelaſſen Wenn die Streitfrage zwiſchen Deutſchland
und Frankreich ſagt der Matin durch individuelle Verhandlungen
geſchlichtet werden konnte brauchte man nicht bis zum hinterſten Andaluſien

zu gehen Gerade weil Deutſchland nicht tun wollte was England
Spanien und Jtalien getan haben und ſich nicht direkt mit uns ver
ſtändigen wollte hat man die Diplomatie der beiden Welten drei Monate
lang in ein verlorenes ſpaniſches Dorf einſperren müſſen Jetzt wo
Frankreich eingewilligt hat ganz Europa und Amerika die maroktaniſche
Frage vorzulegen hat es nur noch den Delegierten dieſes Europas und
Amerikas Aufklärungen zu geben und Vorſchläge zu unterbreiten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer traf
geſtern morgen 8 Uhr von Kiel aus hier ein Um 10 Uhr hatte der

hörbar aus der wogenden Bruſt Des Doktors Spannung
ſteigerte ſich von Minute zu Minute Was ſollte das alles
jetzt in dieſer Stunde

Sie ſchweigen beharrlich Doktor kam es jetzt faſt
zürnend von der Dame Lippen Haben Sie kein Wort des
Mitgeſühls für mich oder auch des Verſtändniſſes für ſolche
Regungen

Doch Frau Gräfin beeilte ſich Berg zu ſagen ich ver
ſtehe Sie durchaus Jſt es doch dieſelbe Sehnſucht die ſeit
den Knabenjahren ſchon auch meine Bruſt füllte die mich dann
ſchließlich hinaustrieb und jahrelang ein zügelloſes Reiſeleben
führen ließ Aber bei mir war das etwas anderes nicht
die Sucht nach aufregenden Genüſſen ſondern Wiſſenſchafts
drang und Freiheitstrieb zogen mich hinaus auch feſſelte mich
keine Pflicht kein Familienband an die Heimat Bei einer Frau
ſind ja nun die Regungen ſchwerer zu begreifen dennoch ver
ſtehe ich ſie ihrer inneren Natur nach Was aber kann Jhnen
mein Verſtändnis nützen

Mehr als Sie glauben entgegnete ſie ſchnell Es bietet
ſich mir jetzt die einzige Gelegenheit im Leben meinen heißen
Wunſch zu erfüllen Paris das Ziel meiner ſteten Sehnſucht
iſt nahe Der Graf weiß nicht und kann es nicht genau
kontrollieren wann ich von Montreux abgereiſt bin nun wohl
ich will auf acht Tage nach Paris gehen und Sie Doktor
ſollen mich begleiten

Die Gräfin hatte haſtig kurz beſtimmt geſprochen wie
um über ſchweres das ihr peinlich war unr recht ſchnell hin
wegzukommen Berg prallte förmlich zurück und blieb unwill
türlich ſtehen

Jch Und was würde die Welt dazu ſagen Frau Gräſin
Die Welt wird es nicht erfahren ebenſo wenig wie mein

Gemahl Wir reiſen unter anderem Namen Jch bitte Sie
um alles Doktor kommen Sie mir nicht mit ſpießbürgerlichen

Bedenken Wenn ich es wage können Sie es getroſt auch
Der Gräfin Stimme zitterte vor Erregung ihr Atem kam und ich bin feſt entſchloſſen die gute Gelegenheit beim Schopfe

Kaiſer eine Konferenz mit dem Reichskanzler in deſſen Palais und hörte
von 11 Uhr ab im Königlichen Schloſſe die Vorträge des Hausminiſters
von Wedel und des Chefs des Zivilfabinetts Wirkl Geh Rats
Hr von Lucanus König Oskar von Schweden trifft am heutigen
Donnerstag abends 8 Uhr 47 Min auf dem Stettiner Bahnhof ein

Zum Beſuch des Königs Oskar von Schweden am
Kaiſerhofe ſchreibt die Nordd Allgem Ztg ig Oskar von
Schweden trifft Donnerstag in der deutſchen Retchshauptſtadt ein die den
ehrwürdigen Monarchen als jederzeit willkommenen Gaſt begrüßt Der
Kaiſer und das ganze kaiſerliche und königliche Haus ſehen dieſem Be
ſuche des Herrſchers eines befreundeten Landes der durch verwandtſchaft
liche und freundſchaftliche Bande mit unſerem Herrſcherhauſe eng verbunden
iſt mit herzlichen Gefühlen entgegen Möge König Oskar der ſich von
Berlin zum längeren Erholungsaufenthalte nach dem Süden begibt dort
volle Kräftigung finden und neu geſtärkt in die Heimat zurückkehren um
die Zügel der Regierung auch jſernerhin zum Segen der ſchwediſchen
Nation zu führen

Die Steuer kommiſſion des Reichstages nahm folgende
Antrag an Die Regierungen zu erſuchen dem Reichstage einen Geſetz
entwurf vorzulegen durch den eine Reform der Branntweinſteuer
herbeigeführt wird Sodann wurde ein Antrag beraten über eine Vorlage
S Reform der Porto und Telegraphengebühren welche eine entſprechende
Verzinſung des in der Poſt und Telegraphenverwaltung inveſtierten
Kapitals zur Folge hat und die Notwendigkeit weiterer Anleihen für die
Verwaltung beſeitigt Staatsſekretär Krätke führte gegenüber dem Vor
wurf die Poſt habe Anleihen nötig aus daß die Reichspoſt und Telegraphie
kein Geſchäft ſei die Anleihen dienten ſehr nützlichen Zwecken und der
Allgemeinheit Sehr viele Taxen ſeien nicht zu ermäßigen nur im Orts
verkehr ſeien die Gebühren ſteigerungsfähig

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am Mittwoch
die Beratung des Juſtizetats zu Ende geführt und man ging daun
zum Etat der Bauverwaltung über an den ſich eine längere Er
örterung über die Einführung der Schiffahrtsabgaben knüpfte Die Rechte
hielt es angeſichts der ablehnenden Haltung der ſüddeutſchen Staaten für
nötig die preußiſche Regierung in dieſer Frage anzuſpornen Ein Redner
wies darauf hin daß die Abgaben nur zur Verzinzung und Amortiſation
der Aufwendungen des preußiſchen Staates und nicht zu deſſen Bereicherung
dienen ſollen Miniſter von Budde antwortete daß die Regierung den
feſten Willen habe Schiffahrtsabgaben einzuführen Verhandlungen wie
ſie bereits bezüglich des Rheines ſtattgefunden haben ſollen demnächſt
über die Weſer eröffnet werden Mit den verſchiedenen Bundesregierungen
hoffe ſich die preußiſche Regierung in aller Freundſchaft über die Sache zu
verſtändigen

Ueber einen Aufruf an das deutſche und das engliſche
Volk wird dem L aus Hamburg berichtet Den Hamburger
Nachrichten wird aus London gemeldet Lord Avebury richtete einen
Aufruf zur Unterzeichnung an die Präſidenten der literariſchen wiſſen
ſchaftlichen und künſtleriſchen Geſellſchaften der einen Appell an das
engliſche und das deutſche Volk enthält durch Wort und Tat im täglichen
und politiſchen Leben zur Aufrechterhaltung herzlicher Beziehungen zwiſchen
England und Deutſchland beizutragen Den Aufruf haben bereits zahl
reiche hervorragende Männer unterzeichnet

JIn Sachen des deutſch amerikaniſchen Handelsvertrags
proviſoriums waren in Berlin aufangs der Woche Vertreter des
Zentralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller der Zentralſtelle
für Vorbereitung von Handelsverträgen und des Bundes der
Jnduſtriellen zur Beratung zuſammengekommen Es ward dabei
folgende Erklärung beſchloſſen Wir ſprechen unſer Bedauern darüber
aus daß durch die Haltung der geſetzgebenden Körperſchaften in den Ver
einigten Staaten der rechtzeitige Abſchluß eines neuen Handelsvertrages
mit Deutſchland verhindert iſt und daß dadurch die ſriedlichen Handels
beziehungen zwiſchen den beiden Staaten gefährdet werden Angeſichts
dieſer Tatjache haben die verbündeten Regierungen dem Reichstage eine
Vorlage betreffend die Regelung des handelspolitiſchen Verhältniffes
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten gemacht Obwohl
dieſe Vorlage weder den Jntereſſen der geſamten deutſchen Produktion
überhaupt noch insbeſondere denjenigen der Jnduſtrie und des Handels

zu faſſen Es iſt alles vorbereitet dem Grafen habe ich
geſchrieben daß ich in höchſtens zehn Tagen auf Schloß
Wuſtrau eintreffen werde und er erwartet mich daher nicht
früher Sie ſehen nichts ſteht meinem Vorhaben im Wege
und nur an Jhnen liegt es demſelben Verwirklichung zu ver
leihen Was aber können Jhnen ein paar Tage in Paris
ſchaden Und ſo nötig iſt Jhre Anweſenheit in Deutſchland
nicht daß ſie nicht dieſen kurzen Aufſchub vertrüge

Berg hatte ſich jetzt gefaßt und begann die Sache klar zu
überlegen Die Gräfin hatte recht ein paar Tage in Paris
konnten ihm wirklich nichts ſchaden und wenn die Gräfin die
ſtolze Ariſtokratin den abenteuerlichen Plan in Szene ſetzen
wollte was hatte er als unabhängiger durch keine Bande
irgend welcher Art gefeſſelter Mann dabei zu wagen zu
verlieren Freilich wenn es je bekannt würde die Welt
würde aus dem harmloſen Reiſebegleiter dem paſſiven Teil
nehmer des tollen Planes nicht nur den Urheber desſelben
ſondern mehr weit mehr den Liebhaber der Gräfin mache
daran war nicht zu zweifeln Und plötzlich überflutete es ihn
Er erinnerte ſich der liebevollen Zutraulichkeit die ihm Gräfin
Juliane all die Jahre her entgegengebracht dachte manches
warmen Händedruckes von einem innigen Blick begleitet
ſollte ſie das wollen Aber ſich ſelber zürnend wies er ſofort
den häßlichen Gedanken zurück er hatte der Gräfin Leben ſtets
tadellos in ſittlicher Beziehung gefunden und wenn er ſelber
in ihr auch beſonders in jüngeren Jahren die ſchöne und
geiſtvolle Frau bewundert hatte ſo war doch kein unreiner
Gedanke in ſeine Seele gekommen Für ihn war ſie immer
nur die Mutter ſeiner Zöglinge die Schloßherrin von Wuſtrau
geweſen und die ungezwungene Freundlichkeit welche ſie dem
um einige Jahre jüngeren Erzieher ihrer Söhne entgegengebracht
hatte er in der erſten Zeit als gütige Herablaſſung ſpäter in
mehr erſtarkendem Selbſtbewußtſein als Würdigung ſeines Wertes
als aufrichtige Freundſchaft empfunden Und dieſen Gedanken
wollte er feſthalten für immer
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Seite 2 Freitagentſpricht ſo ſtimmen wir dennoch dem Abſchluſſe des Provijortums zu
zum durch dasſelbe die erforderliche Zeit für definitive Beſeitigung des
gegenwärtigen die berderſeitigen Jntereſſen ſchädigenden Zuſtandes zu ge
winnen Es iſt vorauszuſetzen daß eine ſolche Verembarung während
des Beſtehens eines vorläufigen handels politiſchen Modus vivendi beſſer
und mit mehr Ausſicht auf Erfolg angebahnt werden kann als wenn
mit dem 1 März d J em vertragloſer Zuſtand oder ein Zollkrieg Platz

e Jm Hmbhck darauf daß für die Abwickeiung der während des
entrierten Geſchäfte ein gewiſſer Spielraum erforderuch iſt

geben wir der Ueberzeugung Ausdruck daß die Dauer des Provijoriums
dementſprechend kemesfalls aber über zwei Jahre zu bemeſſen ſei Von
der Mehrheit des Reichstages erwarten wir mit Beſtimmtheit daß ſie in
dieſem Sinne und in richtiger Würdigung der wirtſchaftlichen Intereſſen
und Bedürfniſſe des Vaterlandes der Vorlage mit tunlichſter Beſchleunigung
die verfaſſungsmäßige Genehmigung erteilen wird

Oeſtreich Ungarn
Kaiſer Franz Joſeph über den Nationalitätenſtreit

Das Prager Blatt Narodnt Liſti bringt der Magdb Zig zufolge
einen Bericht über die Audienz des mähriſchen Landtagsabdgeordneten
Dr Peret beim Kaiſer Franz Joſeph am Montag Darnach ſprach der
Kaiſer zu Dr Perek ſeine Befriedigung darüber aus daß es gelungen ſei
in Mähren das Friedenswerk zu vollbringen Jch würde nur wünſchen
ſagte der Kaijer daß nunmehr auch in Böhmen ein ähnliches Friedens
werk geſchaffen werde und ich halte dafür daß ein ſolches bei gutem
Willen beider Nanuonen viel leichter zuſtande kommen könnte als in
Mähren weil dort die Bevölkerung nicht ſo national gemiſcht das Land
bewohnt als in Mähren Dr Peret antwortete Namentlich iſt es
notwendig daß das in Mähren in dem neuen Schulgeſeß feſtgelegte
Prinzwp zur Geltung kommt das tſchechiſche Kind gehört in die tſchechiſche

Der Kaiſer fiel hier ein und das deutſche Kind in die
deutſche Schule das wäre dann auch vorbildlich für Böhmen Zum

Schluße äußerte der Kaiſer Jch bin überzeugt daß auch die Oeffentlichkeit
anertennen wird daß ſie ein großes Werk zu vollführen haben wird und
daß es dringend nöng iſt daß ſie ſich bald beruhige

Jtalien
Eine Anſprache des Papſtes

Jn dem am Mittwoch eriolgien Konſiſtorium hielt der Papſt eine
Anſprache in welcher er nach kurzer Zuſammenfaſfung der in der
Enzyklita vom 11 d Mts enthaltenen Schlußfolgerungen und Motwe
wiederum vor dem Kollegium der Kardinäle das Trennungsgeſetz in
Frankreich verurteilt Es beleidige den Gottesgedanken ſei entgegen der

öttlichen Verjaſſung der Kirche verletze die Freiheit und das Recht der
che und verſtoße gegen die Gefühle des Heiligen Stuhls des Episko

pate der Geiſtlichkeit und der franzöſiſchen Katholiken und verletze auch
inſolge Bruches des Konkordats das Völkerrecht Die Anſprache ſchließt
mu der Aufjorderung an die katholiſchen Franzoſen die Religion zu ver
teidigen in der Hoffnung auf beſſere Zeiten für ihr Vaterland

Frankreich
Der nene Senats Präſident

Der franzöſiſche Senat hat den Senator Du boſt mit 241 von 246
abgegebenen Stimmen zum Präſidenten des Senars an Stelle Fallières
erwählt Henri Antome Duboſt iſt im Jahre 1844 in LArbresle geboren

Autoine Dnuboſt
Unter dem Kaiſerreich war er Mitarbeiter der republikaniſchen Zeitung La

WMarſeillaiſe 1879 wurde er Kabinettedirektor im Juſtizmmiſterium Jm
folgenden Jahre gelangte er in die Deputiertenkammer wo er ſich der
republitaniſchen Union anſchloß Seit einer Reihe von Jahren gehört
Duboſt dem Senat an ſeit einiger Zeit ſungiert er als Vtzepräſident und
er war es der zu Verſailles in der Nationaiverſamminng am 17 Januar
auf Grund der Abſtimmung Falliöres zum Präſidenten der Republik
verkündete

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Zum Kulturkampf

Die Jnventaraufnahme in den Pariſer Kirchen ſollte am
Mittwoch vormittag fortgeſetzt werden Die damit betrauten Beamten
konnten jedoch ihren Auftrag nicht ausführen Schon Dienstag abend war
die berühmte Wohlfahrtéekirche Notre Dame des Victoires bis aufs letzte
Plätzchen geyüllt Zahlreiche Männer hatten ſich mit Waffen verſehen und
gelobten die Nacht in der Kirche p verbringen um ſich früh der Jnventar

raufnahme zu widerjſetzen Es wird dazu aus Paris gemeldet Ein Re
gierungskommiſſar erſchien um 8 Uhr morgens auf dem dichtbeſetzten Platze
vor der Kirche Notre Dame des Vietoes und wurde dort mit wontſchen
Zuruſen empfangen Man forderte ihn auf in das Haus gegenüber zum
Grotzhändier Dreyfus zu gehen wo er vielleicht willtommen geheißen
werden würde in der Kirche habe er nichts zu ſuchen Tatſächlich blieb
das Kirchentor geſchioſſen Aus dem Innern drangen die den Führern
der Proteſtbewegung geltenden Jubeluje der Perſonen welche die Nacht
in dem Gortteshauſe verbracht hatten Jn der Chatlott Kirche nächſt
dem Triumphbogen führte der greiſe Akademiker und Deputterte Graf
Mun die zur Kundgebung vereinigte Menge Der Graf hatte in der
Sakriſtei übernachtet Auch hier verließ der Kommiſſar unverrichteter
Sache den Kirchenplatz

Rußland
Enthüllungen über den Prieſter Gapon

Die merkwürdige Rolle welche der Prieſter Gapon in der ruſſiſchen
Arbeiterbewegung geſpielt har iſt noch immer in vollſtändiges Dunkel
gehüllt Zweifel an der Auſrichtigkeit ſeiner Geſinnung ſind ſchon wieder
holt laut geworden aber an handgreiſlichen Beweiſen für die gegen ihn
vorgebrachten Beſchuldigungen hat es bisher noch ſtets gefehlt Jetzt meldet
man aus Petersburg Der Präſident der ſiebenten Abteilung der
ruſſiſchen Fabrikarbeiter Nikolaus Petrow macht in der Zeitung Ruß
ſenſationelle Enthüllungen über den entflohenen Prieſter Georg
Gapon der bekanntlich am hiſtoriſchen 21 Januar v Js die Petersburger
Arbener nach dem Winterpalais führte Gapon erhielt danach kurz nach
jenem Unglückstage 30000 Rubel durch Exzellenz Timirjafew den
jetzigen Handelsminiſter von Grafen Witte angewieſen und zwar habe
wie Gapon perſönlich dem Perrow mitteilte Witte dieſe Summe gegeben
damit Gapon ins Ausland verſchwinden könnte Vorher ſollte er jedoch
alle Verluſte welche den Arbeitern durch die Schließung ihrer Verſamm
lungen nach dem 21 Januar entſtanden waren von dieſer Summe decken
Gapon habe für dieſen Zweck tatächlich 7000 Rubel hergegeben während
er die übrigen 23000 Rubel einfach einſteckte und damit ins Ausland ab
reiſte Zum Schluß ſchreibt Petrow Jch entſchloß mich die problematiſche
Perſönlichkeit Gapons endlich ſowohl allen Arbeitern wie dem rüſſiſchen
Volke zu enthüllen ebenſo das Faktum wofür die Regierung ihre Gelder
hinauswirft Gapon war nach Erlaß der allgemeinen Amneſtie im
Oktober vorigen Jahres für kurze Zeit nach Rußland zurückgekehrt ver
ſchwand aber bald wieder und ſoll jetzt an der Rwiera leben

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Zotal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 22 Februar
Nachtrags Etat Der Magiſtrat hat beſchloſſen der Stadwer

ordneten Verſammlung wegen Deckung der Koſten für die von der Stadt
zu übernehmende Straßenreinigung und wegen der Mehrausgaben für Er
höhung der Lehrer und Beamtengehälter zu unterbreiten Die Straßen
reinigungspflicht joll nach den Vorſchlägen der Kommnuſſion mit dem 1 Ok
tober den Hausbeſitzern abgenommen der geſamte Straßenreinigungsdienſt
bereits aber am 1 September begonnen werden damit die Anſtalt Zeit zur
Emarbeitung findet Es ſind mithin jür das jaufende Rechnungsjahr die
Koſten für 7 Betriebsmonate aufzubringen das ſind rund 60000 Mark
Hinſichilich der Erhöhung der Leyrergehälter iſt der Magiſtrat den An
trägen der Schuideputation beigetreten und hat nur inſoweit ab
weichende Bejchlüſſe gefaßt als das Grundgehalt der wiſſenſchaft
ichen Lehrerinnen etwas höher bemeſſen werden ſoll als von der
Schuldeputation vorgeſehen während das Höchſtgehalt der Rektoren
nicht über 5000 Mk ſteigen joll Dieſe Erhöhungen erſordern einen Ge
jamtaufwand von 130000 Mk jährlich Weiter iſt eine Prüfung und
Reoiſion der Gehälter der ſtädtiſchen Beamten vorgenommen wobei der
Magiſtrat unter Berückſichtigung unabweisbarer Bedürfniſſe zu dem Er
gebniſſe gelangie daß eine Abänderung verſchiedener Gehaltsſtalen mit einem
Mehrau wande von jährlich 70000 Mk durchgeführt werden muß Die
Erhöhung der Lehrer und Beamtengehälter ſoll am 1 Oktober in Kraft
treten ſodaß ſür das Etatsjahr 6 Monate zu rechnen ſind mithin die
Hälfte von 130000 und 70000 Mk das ſind 100 000 Mk Zuſammen
erwachſen daher in dieſem Jahre Mehrausgaben von 160 000 Mk gegen
über den in dem Kämmerei Haushaltsplane vorgeſehenen Summen Der
Magiſtrat beantrag den Bedarf durch Erhebung von je 6 Proz Zuſchlag
zu der Einkommen und den Kanalſteuern zu decken

Gefängnisarbeit Schon jeit längerer Zeit iſt gegenüber dem
Vorſtand des Deutſchen Buchdrucker Vereins und des öſteren auch in der
Fach und Tagespreſſe von zahlreichen Buchdruckereien in Preußen bitter
darüber geklagt worden daß ihnen durch Entziehung von Drucklteferungen
für den Staat und deren Uebertragung an die in Strafanſtalten ein
gerichteten Buchdruckereien großer Schaden zugefügt wird Wegen dieſer
als eine Schädigung des Buchdruckgewerbes überhaupt anzuſehenden Kon
turrenz iſt der Verein wiederholt bei den zuſtändigen Miniſterien vorſtellig
geworden Zuletzt geſchah dies durch eine eingehend begründete Eingabe
an den Herrn Mmiſter des Jnnern vom 6 Februar ds Js welche mit
der Bitte ſchließt von einer Erweiterung der leider ſchon beſtehenden und
einer Emrichtung neuer Buchdruckereien in den Straſanſtalten des Staates
Abſtand nehmen und die bisher mit den Lieſerungen von Formularen
und anderen Druckarbeiten insbeſondere mit der Herſtellung der Standes
amtsregiſter beauftragten Buchdruckereien ungeſchmälert im Beſitze dieſer

Die Gräfin war ſchweigend neben ihm hergeſchritten
als wolle ſie ihm Zeit zum Ueberlegen und zu ungeſtörten
Erwägungen geben

Sie wußte daß er ſchließlich doch nicht Nein ſagen werde
weil für ihn keinerlei Gefahr in der Erfüllung ihres Wunſches
lag weshalb alſo ſollte ſie ihn zur ſchleunigen Entſcheidung
drängen Und endlich ſprach er nun auch aber doch etwas
ganz anderes als das was ſie erwartet hatte

Frau Gräfin ich brauche kaum zu betonen wie ſehr mich
Jhr Plan überraſcht Sie haben denſelben ſicherlich ſeit Wochen
in Gedanken erwogen und ſich mit ihm vertraut gemacht
mich dagegen überfällt er wie ein Gewitter

Einem Gewitter entrinnt man nicht es iſt wie das Schickſal
ſagte ſie lächelnd

Aber man kann ſich vor ihm bergen Der Vergleich mit
dem Schickſal paßt alſo nicht Gräfin Juliane Jch war allerdings
auf ganz andere Eröffnungen gefaßt Darf ich ſie nennen

Gewiß ich bin begierig ſagte ſie und es war als ob
ihre Stimme zitterte

Nun wohl Frau Gräfin Sie ſind ſeit Monaten ſo ver
wandelt ſo mild und gütig gegen alle Welt daß ich hoffte
Jhr Herz würde ſich auch einem anderen Weſen liebevoll
erſchließen das Jhnen nicht einmal ſo fremd ſo fern gegen
überſteht wie etwa dieſe Armen von Montreux die Sie ſo ſehr
bedachten Sie wiſſen wen ich meine Frau Gräfin

Der Sand kmirſchte plötzlich unter den Schritten der Dame
ſo feſt ſo trotzig trat ſie auf und beim bleichen Mondſchimmer
der durch das Geäſt der Bäume fiel ſah Berg deutlich wie
ihr Geſicht einen drohenden Ausdruck annahm und die dunklen
Augen aufſprühten

Gewiß weiß ich ſagte ſie dann herb Jmmer und
immer denken Sie nur an dieſe Maly Meinen Sie wirklich
ich ſolle ſie als Schwiegertochter in allen Ehren anerkennen
Sie haben mich nun faſt ein halbes Leben lang gekannt und
doch meinen Charakter nicht ergründet Was Sie hoffen ver
xangen iſt unmöglich für mich Und kann Sie das befremden

hhccoko oOtàcccccCkXlkkeorroooAus Standesrückſichten bin ich ohne Liebe verheiratet worden
und habe mein ödes ſchweres Leben mit Würde ertragen Als
Egon ſtarb beklagte ich in ihm nicht nur den teuren Sohn
ſondern ebenſo tief den künftigen Majoratsherrn den Erben
unſeres Stammes und als Wolfs Leiden bedenklich wurde
zitterte das Mutterherz wohl in heißer Angſt um ihn ebenſo
aber die Gräfin Bülow um den letzten Erben Jn dieſem
einzigen Punkt berühren ſich die Anſichten meines Gemahls
mit meinen in dieſem einen Punkte denke ich wie er Und nun
wollen Sie der Frau die den Jntereſſen ihres Standes das
ganze Leben geopfert zumuten ſie werde all die Grundſätze
die mit ihrem innerſten Sein verflochten hinwerfen einem Mädchen
zu Liebe das für ſie immer nur die Geliebte ihres Sohnes ſein
kann und weiter nichts

2
2

Die Gräfin hatte mit tiefem Herzenston geſprochen und
der Doktor wußte daß dieſen ſtarren Grundſätzen gegenüber
jedes weitere Wort vergeblich ſein werde Einen Augenblick
tauchte wie ein Blitz der Gedanke in ihm auf Wie wenn Du
dieſes ſtolze Weib das ſo verächtlich von der Geliebten des
Sohnes ſpricht ſelber zu einer Geliebten machen würdeſt

Gleich darauf ſagte ſich Doktor Berg in bitteren Worten
Bei ihrer Art zu denken und zu unterſcheiden würde die Frau
ag deiner Seite wahrſcheinlich der Gräfin verzeihen was ſie
bei dem Bürgermädchen als unauslöſchliche Schande bezeichnet
So machte er denn im Jnnern hoffnungslos nur noch einen
letzten Verſuch indem er mahnend jagte

Aber das Kind Jhres Sohnes Gräfin Juliane
Ja das Kind Doktor ich wollte es Jhnen ſchon längſt

ſagen daß ich ihm Erziehungsgelder in vorläufiger Höhe von
zwölfhundert Mark jährlich beſtimmt habe Wollen Sie dieſe
Summe von nun an in meinem Namen der Mutter in regel
mäßigen Raten übermitteln

Fortſetzung folgt

23 Februar Nr 45Lieferungen belaſſen zu wollen Da nun aber die von dem Herrn Mi
niſter des Jnnern neuerlich angeordnete Uebertragung der
ſtandesamtlicher Formulare an Straſanſtalten gezeigt hat daß die dem
Buchdruck und Buchbindergewerbe gefährliche Konkurrenz der Geſängnis
druckereien keine Einſchränkung ſondern allem Anſcheine nach noch weitere
Ausdehnung erfahren ſoll jo richtet der Verein jetzt in einer begründeten
Petition an das Abgeordnetenhaus die Bitte des bedrängten Ge
werbes anzunehmen

Warnung vor Kellerwechſeln Der Frkf Ztg wird Material
vorgelegt aus dem hervorgeht daß ſich in Frankfurt a M eine Stelle
befindet die ſich die ge werbsmäßige Herſtellung und den Vertrieb von
Wechſeln höchſt zweifelhafter Art zum Geſchäft macht Als Jnhaber wird
ein Richard Wernle Ludwigſtr 39 genanut m Adreßbuch iſt der
Name übrigens nicht verzeichnet Gegen eme Proviſion von 3 Proz liefert
Wernle Wechſelakzepte wobei er deren Käufer ausdrücklich erklären läßt
daß ein Schuldverhältnis zwiſchen ihm und dem Akzeptanten nicht ex ſtiert
und es ſich nur um Gejälligkeitswechſel handelt Auch iſt ein dem
genannten Blatte im Original vorgelegter derartiger Wechſel mit der aus
drücklichen Bezeichnung als Gefälligkeitswechſel von Richard Wernle akzeptiert
und bei der Danziger Bank in Graudenz zahlbar geſtellt Ein ſolches
Inſtitut aber exiſtiert in Graudenz überhaupt nicht es gibt dort nur eine
Filiale der Danziger Prwat Aktien Bank Auch kann em mit der Auſ
ſchrift Gefälligkeitswechſel verſehenes Akzept ſelbſtverſtändlich von dem
Käufer niemals diskontiert und zu Geld gemacht werden Es iſt aufs
nachdrücklichſte davor zu warnen ſich auf ſolche Manipulationen einzulaſſen
die doch ſchließlich immer nur zum Schaden des in der Regel ohnehin
bedrängten Geldnehmers ausſallen

Jn einer Strafſache wegen Patentverletzung wurden füngſt
ein Agent und ein Kaufmann nach 36 des Patentgeetzes koſtenpflichtig
verurteilt und zwar der erſtere zu einer Geſängnisſtrafe von einem Monat
der ietztere zu einer ſolchen von ſechs Monaten Dieſem Erkenntnis lag
folgender Tatbeſtand zu Grunde Das Herſtellungsverfahren einer Anzahl
Farben war durch bezügliche Patente verſchiedenen deutſchen Firmen ge
ſchützt Die beſtimmie Art dieſer Farben konnte lediglich nach dem
patentierten Verfahren hergeſtellt werden Dieſes in Deutſchland patentierte
Verfahren wurde nun von den Angeklagten in Holland wo es einen
Patentſchutz überhaupt nicht gibt ausgeführt und die ſo auf holländiſchem
Boden erzeugten Farben durch den mitangeklagten Agenten in Deutſchland
angeboten und an den erwähnten Kaufmann in größeren Mengen umgeſetzt
Zu dieſem Manöver fanden verſchiedene Vertriebsarien Anwendung um
die Tatjache des Bezuges der Farbe aus Holland zu verſchieiern Durch
dieſe Verſchleierung wurde aber die wiſſentliche Patentverletzung als nach
weisbar vorhanden erkannt Die Dreiſtigkeit einerſeits mit der die beiden
Geſchäftsleute vorgegangen ſowie der Grundſatz daß die Rechte der
Induſtrie und hier insbeſondere des Erfinders wirkiam geſchützt werden
müſſen hieß im vorliegenden Falle eine Geldſtrafe als ausgeſchloſſen eine
Freiheitsſtrafe hingegen als geboten erſchemen

Der II kommunale Bezirksverein beſchloß in ſeiner geſtrigen
Monatsverſammlung die beabſichtigte Gründung eines kommunalen Bürger
vereins gut zu heißen Den Vertretern des Vereins welche ſich an den
Vorarbeiten beteiligen werden wurden Direktwen erteilt welche die Wünſche
des Vereins zum Ausdruck bringen Weiter wurde von einer Seite auf
Mißſtände aufmerkſam gemacht welche bei dem Stadttheater hervorgetreten
ſein ſollen So wurde das Vorhandenjein nur eines Schalters mangelhafte
Beleuchtung ſchiechte Ventiiation die Kleidung der Statiſtinnen und die
geringe Berück ſichtigung von neueren Stücken als Mangel empfunden Die
Verſammlung hielt die Klagen in dieſem Umfange nicht für ganz berechtigt
Der Vorſitzende erbot ſich aber mit der Theaterkommiſſion und dem Dezer
nenten in Verbindung zu treten damit eiwaige Mängel bejeitigt werden Eine
lebhafte Erörterung verurſachte der nätſſte Punkt der Tagesordnung Be
ſprechung des Halleſchen Schulweſens ſoweit die höhern Schulen in Betracht
kommen Allſeitig wurde betont daß eine große Kalamität vorherrſche da die vor
handenen Schulen bei wentem nicht imſtande jeien alle die Schüler auf
zunehmen die dort angemeldet wurden An den Bau einer wetteren
Schule ſeitens der Franckeſchen Stiftungen ſei nicht zu denken Duich die
Verlegung der Oberrealſchule nach der Reilſtraße würden die Bewohner
des Südens teilweiſe in eine unangenehme Lage kommen Es müſſe
deshalb an den Bau einer weiteren höheren Schule gedacht werden und
dann würde ſich die Errichtung eines Realgymnaſiums empfehlen Von
mehreren anderen Herren wurde aber betont daß in den höheren Klaſſen
kein Raummangel vorhanden ſet Die meiſten Schüler ſtrebten nur nach
dem Einjährigen Zeugnis und ſelen deshalb Realſchulen die für das
prakiiſche Leben vorbereiten zu errichten Dabei laſſe ſich vielleicht die
Realſchule an eine beſtimmte Klaſſe der Mittelſchule reihen wie bereits
in Berlin und Deſſau geſchehen ſei Die angeregte Gründung einer
Präparandenanſtalt ſeitens der Stadt fand keine Befürwortung man war
vielmehr der Meinung daß dieſes Sache des Staates ſei außerdem würde
es auch ſchwer halten die Schüler in anderen Seminaren unterzubringen
Es wurde beſchloſſen unter Berückſichtigung der Wichtigkeit dieſes Punktes
die Schulfrage noch einmal auf die Tagesordnung einer anderen Ver
ſammlung zu ſetzen Zum Schluß wurde noch die Errichtung einer Filiale
der ſtädtiſchen Sparkaſſe im Süden der Stadt als notwendig bezeichnet

Evangeliſcher BundesFamilienabend Erhebend geſtaltete
ſich die Feier des Todestages D M Luthers wozu ſich die Mitglieder
und Freunde des Evangel Bundes zahlreich eingeſunden hatten Was
die muſikaliſchen Darbietungen betrifft ein Largheno von Mozart und ein
Adagio von Grimm ſo könnte man ſtreiten wem die Palme gebühre ob
dem vollendeten Cellovornrage oder der menſterhaft feinen Begleitung auf
dem Pianino beides abgerundet beides ein ganzer Genuß Großen
Beifall fanden auch die Dektamationen und die Aufführung Doch zu
wahrer Begeiſterung wurden die Anweſenden hingeriſſen durch die Redner
des Abends Jn der Eingangsanſprache wies Herr Dr Jenrich hin auf
den Kampf den die Evangeliſchen mit dem alten in unſerer Kuche und
Volksart noch lebendigen Luther verbündet zu führen haben gegen römiſche
Liſt und Gewaltiat Waren o die Hörer in die rechte Stimmung verſezzt
ſo war es dem Herrn Generalſekretär P Hüttenrauch ein leichtes mit
ſeiner hohen Begeiſterung herzliche Worte nationaler evangeliſch heiliger
Geſinnung in den aufgeriſſenen Boden als Samen zu ſenken Am Schluſſe
der Feier wurde mit ſreudiger Begeiſterung unter Anſtimmen des alten
Lutherliedes einmütig der Beſchluß gefaßt Da die Annahme eines ultra
montanen Toleranzantrages auch in veränderter Form 1 den Frieden
unter den Konſeſſionen für immer unmöglich machen 2 das Kirchen
hoheitsrecht der deutſchen Staaten vernichten 3 die im weſentlichen auf
der Reſormation beruhende Kulturentwickelung des deutſchen Volles auf s
äußerſte geſäyrden würde ſo erhebt der Zweigverein Halle Nord in ſeiner
Geſamtheit einhellig Proteſt gegen jede Form jedes ultra
montanen Toleranzantrages Wir wollen uns nicht beugen unter
römiſche deutſchfeindliche Herrſchaftsgelüſte Gerade jetzt gilt es für unſer
Dre deutſches Volk Wachet ſteht feſt im Glauben ſeid männlich und
ſeid ſtark

Photographiſche Geſellſchaft Herr r hielt geſtern einen
LichtbilderBortrag über die nördlichen Goldlande Alaska und Klondyke
Nach turzen Erläuterungen über die Art in welcher Gold auftritt und
nach Aufzählung der hauptſächlichſten Goldländer ging der Vortragende
auf die nördlichen Goldlande in Amerika ein ſchilderte Größe und Lage
des Landes charakteriſierte die Ureinwohner die Eskimos Jndianer und
deren Miſchlinge und gab Aufſchluß über Faung und das Klima HerrBry welcher ſeit 1895 drei Reiſen dorthin unternommen hat beſchrieb

dann in welch ungeheurer Menge dort Gold gefunden iſt wie ſelbſt nach
wenigen Stunden ſchon für mehrere Millionen Mark Gold ausgewaſchen
worden iſt Daß freilich die Lebensmittel teuer waren eine Kartoffel
4,00 Mk ein Ei 6,00 Mk eme Beeſſteak 30 Mk eine Flaſche Wein
100 Mtk wurde auch nicht verſchwiegen Lebensmittel ſollen damals eben
ſo knapp geweſen ſein daß ſchließlich die kanadiſche Regierung von ſämt
lichen Emwanderern verlangt habe 1200 Pfund Lebensmittel mitzudringen
eine Forderung die zu ungeheuren Strapazen und Beſchwerden geführt
habe Die Jagd nach dem Golde wiunde aufs eingehende geſchildert und
am deſten dadurch illuſtriert daß auf die Stadt Daw ion City hingewieſen
wurde welche in dieſer zeit entſtanden und in wenigen Monaten auf
15000 Einwognner angewachſen iſt Aus was für Etementen ader zum
rößten Teil die e Geſellichaft zuſammengewürfelt war darüver beß der
oriagende nicht im untlaren und die Kenntnis von den Verbrechen die

dort ausgeführt worden ſind würde falls die Zuſtände noch ſo wären
genugen um das Verlangen nach dem Goidlande zu erſticken Dann
aber ſchilderte Herr Bry die überaus gefahrvolle und beſchwerliche Reiſe
in packender Weiſe Der Vortrag wurde durch wohlgelungene Lichtbilder
veranſchaulicht

Freier öffentlicher Diskuſſionsabend Morgen Freitag den
23 Februar abends 8 Uhr findet in der Aktienbraueret Deſſauerſtraße
freier öffentlicher Distuſſionsabend ſtatt Thema Hat das prakrniſche
Chriſtentum wirklich etwas zur Beſeitigung der jozialen Nöte geleiſtet
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Nr 45 FreitagReviſion des ReiſekoſtenRegulativs Die wegen einer eventl
viſion des ReiſekoſtenRegulat vs für die ſtädtiſchen Beamten und die
uglieder der beiden ſtädtiſchen Kollegien eingejezte Kommiſſion trat geſtern
einer Sipung zuſammen Sie ſtellte ſich nach kurzer Erörterung auf den

n dem Magiſtrate ſchon früher eingenommenen Standpuntt daß die
getegenheit zu vertagen ſei bis der neue Erſte Bürgermeiſter ſein hieſiges

m nicht nur angetreten hat ſondern hier auch etwas heimiſch geworden
Die Sache wurde deshalb auf 3 Monate vertagt
Der Techniker Verein Halle a S unternahm eine Be

htigung des zum Bergwert Alwmer Verein bei Bruckdorf gehörigen
agebaues ſowie der im Bau befindlichen Dampfziegelei daſelbſt Beide
zeike ſind Eigentum des Bruckdorf Nietlebener Bergbau Vereins und
nfaſſen einen Flächeninhalt von rund 200000 qm Nach Begrüßung
ch den Grubendirigenten Herrn Berginſpetior Zimmermann über
ahm Herr Steiger Ahlicke die Führung Dieſer erklärte in liebens
ndiger Weiſe die vorhandene Trockenbaggeranlchie die Kohlengewinnung
d die Förderung Viel Intereſſe erregten die verſchiedenen abgebaggerten

i ſchichten Nach einer 2 mm hohen Deckſchicht aus Erde und Leym folgen
m hoch Kies und Sand danach em Kohlenflö von 50 m Stärke
auf eine Lage Ton von 8 bis 10 m Mächtigkeit und dann das Haupi

hlenflöz bis zu einer Geſamttiefe von 40 m Die Braunkohle wird
ittels Keitenbahn unter Tage nach den 600 m entfernten Förderſchächten
efahren hier zutage gefördert und teils zu Brikerts oder Naßpreßſteinen

arbeitet teils als loſe Kohle in den Handel gebracht Der Kies wird
im Vertauf der Ton zur Verarbeitung in der im Bau begriffenen
regelei auf geſonderte Halden geſtürzt Die Tonhalde hat z g ſchon

nen ſolchen Umfang daß bei der in Ausſicht genommenen Jahres
roduktion von 5 Millionen Mauerſteinen der Rohſtoff viele Jahre aus
icht Dieſer Rohſtoff gelangt von der Halde auf einer Kettenbahn nach
n Füllboden des Maſchinenhauſes wird hier in den Kollergang ge

haufelt und durch die etwa 220 Zentner ſchweren Kollerſteine unter Bei
iſchung von Magerungsſtoffen aufbereitet durch ein Glatt valzwerk dem
onſchneider dem Feinwalzwerk und ſchließlich in die liegende Schnecken
eſſe beſfördert wo der Formteig durch das Mundſtück in die gewünſchte

Form gedrückt und auf dem Abſchneidetiſche in beiebigen Breiten ab
eſchnitien wird Von hier gelangen die ſo geſormten Steine durch
Schaukelelevator in die über dem Brennofen befindlichen Trockengerüſte
der Ringoien wird nach Syſtem Franke erbaut er erhält 18 Kammern

je 20000 Steinen und wird mit Schmauchyſtem verſehen Das über
jem Ringoſen befindliche Umhäuſungsgebäude nebſt Anbauten für e
Treppen und Steinaufzüge hat eine Länge von 77 m eine Tiefe von
z1 m iſt viergeſchoſſig und hat vollſtändig maſſive Umfaſſungen Die
Maurerarbeiten führt Herr Maurermeiſter Henſel die Zimmerarbeiten
Herr Zimmermeiſter Möbius und die majchinellen Einrichtungen Herr
Hroke aus Die Beſichtigung bot viel neues und ſehenswertes

Vereinshaus Vorträge Jm geſtrigen letzten Vereinshausvortrag
prach Herr Projeſſor Dorn über Altbekannte und in neuerer Zeit ent
deckte Arten von Strahlen Dabei beſchränkte er ſich auf die Beuachtung
der Lichtſtrahlen deren Eigenſchaften er zunächſt kurz demonſtrierte Bei
der Darſtellung der mannigfachen Verſuche das Weſen des Lichts zu

ären iſt man von der Newronſchen Lichttheorie ausgegangen derzufolge
das Licht durch Ausſendung von Partikelchen leuchtender Körper zuſtande
äme Demgegenüber ſtellte Huygens die Aethertheorie auf die durch
Houngs Jnterferenzverſuche weſentlich geſtützt wurde Doch führten die
ünterſuchungen Faradays, Maxwells und Heinr Hertz ſchiießlich zur
Anertennung der elektromagnetiſchen Lichttheorie wonach Licht und Eiek
trizuät nahe verwandte Erſcheinungen darſtellen bei denen Polariſation
Berechnung und andere Vorgänge m gleicher Weiſe nachzuweiſen ſind Bei
den anders gearteten Kathodenſtrahlen dagegen handelt es ſich um ein
Ausſenden von Teilchen der negatwen Elektrizität die in letzter Zeit be
kannt gewordenen Röntgenſtrahlen wiederum zeichnen ſich durch intereſſante

Eigenſchaften aus ſie durchdringen verſchiedene Stoffe bringen Wärme
Wirkungen hervor werden aber nicht durch Elektrizität ab

M gelenkt und gebrochen Am mertwürdigſten ſind ſchließlich die radioaktiwen
Strahlen die in dreifach verſchiedener Art beſondere Eigentümlichkeiten

vor allem in ihrem Verhalten zum Magnetismus aufweiſen Den Zu
ſammenhang aller dieſer Strahlen unzweifelhaft nachgewieſen zu haben
iſt die Errungenſchaft der phyſikaliſchen Wiſſenſchaft während der letzten
10 Jahre

Jm Gewerkverein der Maſchinenbau und Metallarbeiter
H Halle I hielt Herr Jngenteur Paul Haves aus Halle einen

Vortrag über die Schwebebabhn Barmen Elberfeld Vohwinkel Jn dem
engen ſtellenweiſe nur 5 mm dreiten Wupperiale wo ſich die induſtrie
reichen Städte Barmen Elverfeld und Vohwinkel befinden wurde im
Jahre 1898 mit dem Bau der erſten öffentlichen Schwebebahn für Perſonen
beförderung begonnen Die Bahn hat eine Länge von 13,3 km und folgt
vom Bahnhof BarmenRittershauſen dem Laufe der Wupper mitten durch
die Städte Barmen Elberfeld bis unweit des Zoologiſchen Gartens in
Eilberfeld Hier verläßt die Bahn die Wupper und biegt in die Haupt
ſtraße von Sonnborn nach Vonwinkel ein Der Endpunkt der Bahn hegt
in der Nähe des Bahnhoſes Vohwinkel Auf der ganzen Strecke befinden
ſich 20 Halteſtellen in verſchiedenen Abſtänden von 320 m bis 1000 m
Die Bahn iſt zweigleiſig einſchienig ausgebildet Soweit die Bahn dem
Flußbett der Wupper folgt ſind die das Tragwerk tragenden Stützen ge

ſpreizt d h ihre Schenkel ſtützen ſich mit den Füßen gegen die UferJ Am der Strecke zwiſchen Sonnborn und Vohwinkel ſind bie Stützen tor

bogenartig ausgebildet und überppannen den Fahrdamm Die Kurven
haben durchſchnittlich einen Halbmeſſer von 90 m Die Begehung der
Bahn wird durch einen tm Triagwerk zwiſchen den beiden Gleiſen befind

lichen aus Holzvelag hergeſtellten Steg ermöglicht Bemerkenswert iſt die
Weiche am Zoologiſchen Garten Die Weiche zweigt vom Hauptgleiſe ab
ſenkt ſich ſo tief daß die auf dem Hauptgleiſe verkehrenden Wagen frei
durchfahren können wird mit einem Radius von 8 m nach der andern
Seite geführt und ſteigt hier bis die Weiche wieder das Hauptgleis
nifft Dieſe Vorrichtung war notwendig um bei ſtarkem Verkehr
ein Rückſühren der Wagen zu ermöglichen Die Wagen hängen anzwei Drehgeſtellen deren Ubſtand 8 m beträgt und die mit je 2 Rädern

auf der Schiene laufen Jedes Drehgeſtell trägt einen Motwor Das
Drehgeſtell iſt ſo um Schiene und Schienenträger herumgeführt daß ſich
die Räder nur 7 mm von der Schiene abveben können alſo ein Entgletſen

unmöglich iſt Die Wagen faſſen 50 Perſonen Die Türen ſind während
der Fahrt elektriſch verriegelt und können nur von einem Beamten geöffnet
werden Es iſt eine dierſache Bremsvorrichtung vorgeſehen und zwar
J eine Luftdruckbremſe für welche die Luft in Rohren mitgeführt wird

welche unterhalb des Fußbodens angeordnet ſind 2 eine Handbremſe
eine elekiriſche Bremſe nnd 4 eine elektriſche Rückſtrombremſe die als

Noibremſe dient Der Betriebsſtrom wird durch Gieitkontakte dem unter
halb des Tragwerkes liegenden Strromkabel entnommen Die Fahr
geichwindigkeu t einſchl des Aufenthaltes 30 36 km in der Stunde
kann aber ohne Anſtrengung bis 50 km geſteigert werden Es können

Züge von vier Wagen eingerichtet werden Bezgl der Koſten ſührte der
Vortragende aus daß ſich die Koſten der elektriſchen Hochbahn in Berlin

auf mehr als das Doppelte belaufen während die Stadtbahnen in London
teilweije das zehnfache pro Kuometer gekoſtet haben Der Vorſitzende
teihe mit daß am Sonntag den 4 März eine Beſichtigung der Morttz
burg ſtattfindet Um 26 Februar hält in emer Gewertvereins Ver
ſammlung Herr Trabert einen Vortrag über die Bier und Tabakſteuer

Verein für Naturkunde Sonnabend den 24 Februar abends
Uhr Sitzung in der Dresdener Bierhalle Zwei Vorträge HerrBernau Die Haneſeder Mulde Herr Pritzſche Die Kitoehche

Entwicklung des Demonſtrattons Mitroſkopes Gäſte ſind willkommen

Der Verein ehem Angehöriger der Königl Bayer Armee
feiert ſein 7 Sunungeteſt und zugleich den Gedurts ag des Prinzregenten
Lunpold von Bayern am Montag den 12 März von abends 8 Uhr ab
in den TaaligFeſtſjalen Programme die zum Emtritt berechiigen
ſind beim Vorſitzenden M Jaculi Schmeerſtzaße Nr 1 zu entnehmen

Die Turnerſchaft Halle und Umgebung hält am Sonnabend
abends 9 Uqu in Diemitz Reſtaurant Deutſcher Katſer ihre erſte dies
Jährige allgemeine Turnſiunde ab Nach dem Turnen hält Herr Turn
lehner G Meyer einen Vortrag über Das ſchwediſche Turnen

Kunſtgewerbe Verein Der Vortrag des Herrn Direktor Dr
Grau aus Leipzig über Biedermeterſtin und moderne Kunſt findet
nicht wie jrrtümuch angegeben Donnerstag den 22 ds ſondern erſt
Sonnabend den 24 Februar abends 8 Uhr jm Saale der Loge zu
den 3 Degen Paradepiay ſtatt Der Vortrag iſt mit Lichtbildern aus
geſtattet

Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn unſerm
Schaukaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind folgende Photographien neu aus
geſtellt 2 und 3 Zur Ueberführung der Leiche Känig Chriſtians von

nach Roskilde 4 5 Die Bei König Chriſtians in6 Panzer Automobile in der ſener Armee

um 71 Uhr Seamienkarten werden umgetauſcht Zu der SchülerAuf
tührung am Sonnabend nachmittags 3 Uhr welche die Oper Freiſchütz
bringt haben auch Erwachſene zu den gleichen keinen Eintrittspreijen
Zutritt Die Billetausgabe beginnt Freitag vormittags 10 Uhr Sonn
abend abends 71 Uhr ſolgt die zweite Aufführung des Schaupiels Der

Zu ermähzigten Preiſen geht am Sonntag nachmittags 31 Uhr
eßlers Trompeter von Sätkingen in Szene

Neues Theater Die reizeude Luſtſpielnovität Der Schwur der
Treue wird auch morgen Freitag nochmals wiederholt Am Sonnabend
bleibt das Neue Theater wegen einer PVereinsfeſtlichkeit geſchloſſen Der
Vorverlauf für die nächſte Vorſtellung zu Einheitspreiſen von 60 40 und
20 Pig die am Sonntag nachmniag den Schwank Die Goldgrube
ringt iſt bereits eröffnet

Walhallatheater Das diesmalige ausgezeichnete Programm
erzielt durchſchlagenden Erfolg Beſonders erregt Meßters Biophon
ſingende ſprechende muſizierende lebende Photographien das Jntereſſe

der Beſucher die Naturwahrheit der einzelnen Vorführungen ruft ſtets
wahre Senſation hervor

Marcell Salzer der beliebte Vortragskünſtler erzielte mit dem
geſtern abend im Saale der Loge zu den 5 Türmen veranſtalteten
luſtigen Abend wieder durch chiagenden Erfolg was namentlich der am
Schluß geſpendete anhaltende Beijall bewies Der Saal war bis auf den
letzten Platz gefüllt ein Beweis daß dem Salzer Abend reges Intereſſe
entgegengebracht wurde Die Vorträge entſprachen auch diesmal in
tünſtteriſcher Beziehung voll den Erwartungen wenn man auch über den
Jnyalt wenigſtens teilweije gereilter Memung ſein konnte Von einem
luſtigen Abend ſetzt man ja allerdings voraus daß er dem Humor

und der Satire gewidmet iſt wobei Pikantes nicht immer vermieden
werden kann jedoch müſſen gewiſſe Grenzen innegehalten werden Ob
dieſe geſtern überſchritten ſind ſoll hier nicht weiter erörtert werden
Salzer beherrſcht die Kunſt der Deklamation vollſtändig und weiß den
Sinn der Gedichte und Erzählungen durch die Modulation der Stimme
in Verbindung mit Mimik und Geſtikularionen lebendig wiederzugeben
und große Wirkungen hervorzubringen Allerdings gehen auch durch Ab
ſch vächen der Stimme namentlich für die entfernter ſitzenden Zuhörer hin
und wieder die Pomten und die Wirkung des Ganzen verloren Die zum
Vornag gebrachten Dichtungen und Sattren von Rideamus Ernſt Fulda
von Oſtini Schönherr Detlev von Liltencron c fanden großen Beiſall
der ſich bei den Humoresken von Roſegger und Salzer noch erhöhte Be
ſondere Heiterkeit erregte u a der Aufſatz von Karlchen Mießnick über
ſeinen Ausflug zur Tante und die abſällige Krttiſierung der heutigen
Ober und Unterkleider der Damen im Vergleich zu früheren Zeiten
jeitens Wandas Tante

Anuszeichnung Dem Dekorationsmaler Wilh Zand er hierſelbſt
wurde auf dem Unterverbandstage der Maler und Lackierer der Provinz
Sachſen Anhalt Braunſchweig und Thüringen in Aſchersleben für aus
geſtellte Skizzen die ſilberne Medaille die höchſte Auszeichnung des Ver
bandes verliehen

Patentiert wurde der Firma Albert Scheller K Schreiber hier
ſelbſt eine Butterformmaſchine deren Preßtolben mittels Schaltwerks ſchritt
weiſe vorwärts bewegt wird

Jm Deutſchen Kaiſer Deſſauerſtraße 12 findet der letzte
diesjährige Maskenball am Sonntag den 25 ds Mts ſtatt

Unfall Der Arbeiter Otto Dettenborn Hafenſtraße 38 vertrat
ſich geſtern abend den rechten Fuß derart daß er mittels Krankenwagens
in das Diakoniſſenhaus gefahren werden mußte

Plaſterſenkung Geſtern nachmittag 21 Uhr entſtand vor dem
Grundſtück Wörmitzerſtraße 11 infolge eines Waſſerrohrbruches eine
Pflaſterſenkung die etne Abſperrung des gefährdeten Straßenteils errorderte

Von der Straſßze Jn der vergangenen Nacht gegen 121 Uhr
wurde in der Gr Marterſtraße vor dem Grundſtück Nr 8 der Kutſcher Ernſt
Knauer in einem kranken hilfloſen Zuſtande aufgefunden Er wurde
der mediz Klinik zugeführt

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riftiſchen Blätter Nr 8 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des GeneralAnzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Monat März erſcheinen 5 Nummern Die
einzelne Nummer koſtet ſomit im März nur 2 Pfg

Telegramme und letzte Nachrichten
BVerlin 22 Februar Wolff s Bur Geſtern Abend fand im

königlichen Schloſſe der erſte Hofball der diesjährigen Saiſon ſtatt nach

dem die vorher angeſetzt geweſenen wegen der Hoftrauer ausgefallen waren
Auch die geſtrige Feſtlichkeit hatte eine Beeinträchtigung dadurch erfahren
daß ihr die Kaiſerin wegen einer leichten Unpäßlichkeit fern blieb

Hamburg 22 Februar Meldung des B Jn
Jlienworth einem ungefähr 20 Kilometer von Cuxhaven entfernten
Oertchen hat der frühere Weinhändler Schmidt aus Altenbruch ſeine
Schwiegermutter die Witwe Rüſch und ſein Kind erſchoſſen
Seine Frau verletzte er ſo ſchwer daß an ihrem Aufkommen gezweifelt
wird Ferner verwundete er ſeine Schwägerin die Müllerin Mau
und einen Knecht dem der Armknochen zerſchoſſen iſt Der Mörder
entkam nach Medernſtaderſtein bei Stade Siehe Kleine Chronik Ottern

dorf Red
Köln 22 Februar Meldung des B Von einer Falſch

münzerbande die in zahlreichen Städten Weſtdeutſchlands große Mengen
falſchen Geldes abſetzte ſind bis geſtern acht Perſonen aus Köln
Bonn und Koblenz verhaftet worden Außer den Herſtellern der Falſifikate
wurden auch zahlreiche Perſonen verhaſtet die die Verausgabung des
falſchen Geldes übernahmen Zwei Falſchmünzerwerkſtätten wurden auf
gehoben Weitere Verhaftungen ſtehen bevor

Petersburg 22 Februar Priwatmeldung Jm Kubau Gebiet
meutern 600 Koſaken vom Regiment Urup Gegen die Meuterer die
ſich verſchanzt haben ſind Truppeu mit fünf Maſchinengewehren entſandt
worden Der Chef des KubanGebiets begleitet die Truppen Es iſt
bereits zu einem Zuſammenſtoß gekommen doch liegen bis jetzt noch keine
Einzelheiten vor

Riga 22 Februar Pet Telegr Ag Vier zum Tode ver
arteilte Revolurionäre hatten ein Gnadengeſuch an den Kaiſer ge
richtet Dieſes wurde abſchiägig beſchieden Der Generalgouperneur hat
das Urteil beſtätigt aber dahin abgeändert daß die Todesſtrafe durch Er
ſchießen anſtatt durch Erhängen vollſtreckt werden ſollte Dies iſt
geſtern geſchehen

Libau 22 Februar Pet Telegr Ag In der Nähe von
Haſenpot ſind am 16 d M 32 Perſonen erſchoſſen und am nächſten
Tage ein Schullehrer gehängt und zwei Perſonen erſchoſſen worden Jn
der Umgegend von Grobin ſind vorgeſtern acht Perſonen erſchoſſen
worden

London 22 Februar Wolff s Bur Wie das Reut Bur er
fährt ſollen die Unruhen in Nigeria Afrika vom Auftreten eines
neuen Mahdi unter dem mächtigen Stamme der Tuaregs der ſeiner
Zeit den Franzoſen ſo viel Mühe gemacht hat herrühren Obgleich noch
keine weiteren Einzelheiten vom Oberkommiſſar vorliegen ſo geben doch
anh anderen Quellen eingegangene Depeſchen zu der Vermutung Veran

General e und den Saalkreis 23 Februar Seite 3
Zoologiſcher Garten Freitag nachminags von 31 bis laſſung daß nicht nur engliſche ſondern auch franzöſiſche TruppenUhr findet das 6 Eitte Dasſelbe wird ausgeführt von in die Niederlage verwickelt worden ſind

dem geſamten Orcheſter des Jnf Regts Nr 36 Herr Kgl Muj DirWiegert hat u a die gewaltige FrithjofSinfonie von Hofmann mit Von der Marokko Konferenz
auf das Programm geſetzt Um geäußerten Wün Retnung Algeciras 22 Februar Meldung des B A Die oſfſi
zu tragen wird auch ein Teil leichte Muſik werdenSiadttheater Die morgige Loyengrin Aunührung beginnt ſ zielle Vorlegung eines deutſchen und eines franzöſiſchen Bank

projekts die einander in weſentlichen Punkten diametral gegenüber
ſtehen beweiſt daß die vertraulichen Beſprechungen zwiſchen Graf Tatten
bach und Herrn Regnault über die Bankfrage bisher ergebunislos
geweſen ſind Ob im Plenum eine Brücke zwiſchen den beiden Auf
faſſungen ſich wird ſchlagen laſſen erſcheint noch fraglich Der
dentſche Widerſtand gegen die franzöſiſche Vorlage
richtet ſich vornehmlich gegen folgende Forderungen Erſtens
beanſpruchen die Franzoſen materiell ein Drittel des Bank
kapitals denn darauf läuft die Sonderbeteiligung der franzöſiſchen
Emiſſionshäuſer an den marokkaniſchen Anleihen mit vier Fümzehnteln
neben der nationalen Beteiligung Frankreichs von einem Fünfzehntel
hinaus Dieſes franzöſiſche Uebergewicht würde ſich bei allen Unter
nehmungen der Bank zugunſten Frankreichs geltend machen und in dem
als Oberauſſicht vorgeſchlagenen marokkaniſchen Kommiſſar keinerlei ernſt

liches Hindernis finden Dieſe unzureichende Kontrollinſtanz bildet den
zweiten Hauptgegenſtand der deutſchen Oppoſition Nach deutſcher Auf
faſſung würde die Genehmigung der franzöſiſchen Vorlage die Bank zu
einem poltiſchen Jnſtitut zur Förderung franzöſiſcher Jntereſſen machen
Die deutſche Vorlage will durch die Oberkontrolle des diplomatiſchen Korps
in Tanger die Bank jeder Dienſtbarkeit für Sonderintereſſen entziehen
deshalb wmpathiſiert auch die Mehrzahl der übrigen Mächte offenbar mit
dem deutſchen Standpunkt

Parise 22 Februar Meldung des Das Auswärtige
Amt veröffentlicht eine Note des Jnhalts daß die deutſche Antwort
auf die ſranzöſiſchen Vorſchläge keineswegs neuen franzöſiſchen Vorſchlägen

den Weg verſpeere Jnfolge dieſer Note gibt man in politiſchen Kreiſen
wieder der Hoffnung Ausdruck daß ſchließlich doch eine Einigung
oder ein Kompromiß in Algeciras erzielt werde

Bankhaus Paul Schauseil Co
Halle a S Bitterteld Delitzsch RilenvburgAu und Verkaut von Wertpapieren Kinlösung von Coupons

Konto Korrent Scheck und Wechsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen etc ete

e e

Kursbericoht der Haliesohen ankfirmen vom 22 Februar
videude ins 3 Kursfür Proz termin e Notiz

Stadtanleihen ete
Hallexchse Stadt Anleihe von 18823 n 98,250Theater Anleihe von 1888 u 250s Stadt Anleihe von 1886 u 250g Stadt Anleihe von 1892 n 99,256Serie I ankündbar bis 1906 S u 4 lo1 250Serie II unkündbar dis 1907 u 4 1101,256Akeust Stadt Anleibe S a3 Krturter Stadt Anleihe 1888 S u 5063 Stadt Anleihe 1898 2 n i 101,256Ertarter StadtAnleihe v 19001 a 4 101 250

3 Heiberstidter Stadt Aulsihe 1890 a Froersech 8,506z Naumhurger Stadt Anleibe v 1889 1 v 98,506
Zerbster Stadtanleihe u i 8 606hanuuenaftl 85 Venutral Plandhbrliefe nSiehsisehe anäsehattl Pfaundbriote Z u 4 fio36

S u

v J en I 3 GProvinzial Anlelße Fferreu ng Vnstrnt Regut Oblix Breti Nebra u 506
Anleihen industr Ges

Ammendorter Papierodug a u 4 11016hernvarger Masochinentabrik Oblig

rückzshibar 103 S a i 101,506Brueckdort Nietieber Obligationen S u 1016F a el Cröllw Akt Paperfahbrik a n l 4 len
Eilenbg Kattan Aanut 4 Hyp Anl a u 108,256Kigeneeher Kemmgaruspinneres a Ob

rückzahlbar 102, u 1102,256F Zimmermann Co Maseh 4 Hyp Anl u v e
Grube Glücknaut Obligationen S u I100 606Aalle Hettatedt a Riseu b Obligation n e

e 7 u 2Halles ehe Strassenbaun Obligationen S u 4 1301,2356
ivp Anlsihad Anckerfabr Körbisdorf U I00 606Kyſthäuser Hütte Hypoth Anleihe u 100 756Naunmburg Braunkohien abg 4 Hyporh

Am abzügl Zinsen dis 31 12 1905 n 4 1016SJuchs Fur Brnunkohien Seuntdyv S n oI Anl rückz 102 101,506IIyp Anl der Waldauerhrenuk Akt u 102613902 rückz 100 u 4 1016Werznchen Weisseuf Hrannk Schuidv u 4 Il 50G
do do do Von 189 a 4 00 56do do do von 1902 4 101,250Zeitzer Parafün und Solaröl fabrik

unk ündbar bis 1904 e van a 4 1016
AKktäen

Halleesche Bankvereins Akten teo e 4 1570Spar und Vorschuan Bauk Aktlen 1804 3 5670
Ammendorter Papierta brik Aktien I1904 os 15 42750

J junge J 1 263BBernburger Maschinenfadrik Aktien 1904 4Cröllwitz Aktien apierfabrix Aktien 1904 o 15 4 2606
Cönnern Aalzfabrik Aktien 1804 5 10 4 1806Dörstewita Kattmannsdorfer Brk lIud A 1904 V 4 536

Vorz Aktien 19040 v 5 100B
guenbarg Kattan Alannfaktur Aktien 1904 o5 1 I206Branerei Aktien Feldschlöss hen ltsos o i 576Siaazig Zu ertabrik Aktien i804 o 2Valie Hettatedter Eisenbahn Aktien La A

Nr 1 1000 bis 1908 garantiert 8 1904 05 z
Hallesuhe Aktien Bierbrauerer Aktien la ä 5 386innesehe MAaschinentabrik Aktien 1904 18
Hallesche Straxnen bahn Aktien 1904 1 130bzBHallesehe Portlaud Cement Fabrik Act 120 1 1 irebz6
iüdebrand sehs SAluhlenwerk Aotien 1904 0601 9 4 1164,250
Körbisdort Zuokerfahbrik Action 1904 O 9 4Kvſtunuserhütte Akt AMaschinenfabrlk 1904 20 5 4 310d26
andsderg MAalatahbrik Actien Ii904 ob 9 4 177,50BNaumnrrxer Braunkohlen Actien II 90 11 1 2086
Nremberx Alnlzfahbrik Aktion I804 5 4 oJienburger Sehlossmalzerei Akt Ges 1904/00 6 v i 1026
Riebeekseohe Montanwerke Aktien 1804 00 11 x 4 22260Jäcus Thür Braunk St Aoh 1804 2 meee St Pr Act I Em 1904
Waldaner Brann oblen Stamm Actſen 1906 o 12 4 2450
Wegelin Hübner Actien Gesellsch 1903 8 4 147,250
Worsoheu Weiuneut Brannk Stamwm Aot ſ04 18 bZeitzer Mascehiuenfabrik Acten sehaede 304 7 4Zeitzer Parafün und Sotarölfabrik Acten 1304 10 1 1886
2uekerraffnerie Aetten Halle 1804 v 2 r 4 1596trekdorf Nietleben Herghau Vor Kuxe o Zinr o 2
daflenche Consol Ffännaraehaft Knre ſo0o Zins o Z 4300
Die Kurse der mit bezeiebhnoten Papiere verstenen sich in Mark für ein Stück

Uns dem Geſchäftsverteyr S
Ein Gratis Zeichnen und Zuſchneidekurſus ſindet im Hotel

Goldenes Schiffhen von jegt ab ſtatt Jeder der den bezügl Aus
ſchnin aus unſerem GeneralAnzeiger vorlegt ha die Berechtigung an
dieſem Gratis Kurſus teilzunehmen Näheres im Jnſeratenteil

E

Koſtenloſe Ausknuft in allen Kechtsfragen

erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen Vorzeigung der
Abonnements Quittung

jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend
nachmittags von 6 Uhr

in unſerem Geſchäftshauſe Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrizſtraße
oder Bölbergaſſe Hof Aufgang B eine Treppe
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neuen Frühjahrs u Sommerkleider
sind meine Läger wiederum auf das reichkhaltigste sortiert und bringe ich bei billigst gestellten Preisen infolge meiner lang jährigen
Verbindungen mit allerersten Häusern und Pabrißanten die neuesten und gediegensten Schöpfungen der Mode

Für den Vebergaeng sind Covercoat Gewebe in gliatt meliert gestreift und Kariert hauptsächlichar Kostüme und Strapazierkleider au empfeklen für elegante einfarbige Toiletten empfehle ich ausser allen neuen l

en I

Farben in Rammgarn Geweben Woll Tasſfot und WolI Batist weniger empfindlicke aber leicht und elegant fallende
Stoffe Für gans leichte Kleider bringt die Mode wieder Grenadime in allen Variationen Foliennes und AIpaccas
farbig und schwars Betreffs der Preislagen kann ich allen Wünschen gerecht werden denn ich führe Kleiderstoffe im Preise
von 0,75 bis S,50 Mark p Meter

Gletcksettig bringe ich meine Anfertigung nach Mass en beste Empfeklung durch erste Kräfte kann ich den
weitgehendsten Ansprüchen bei mässigen Preisen Rechnung tragen

Theodor Rühlemann alle a
Leipzigerstrasse N

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

l

iſt der beſte und billigſte Kohlenanzünder der Welt

7

Brennholz vollkommen unnstig
Generalvertretung und Lager
für Halle und Umgegend

Zu haben in den nachſtehenden Geſchäften

Anhalterſtraße HarzNr 11 Herm Engling Nr o Traug Zirkenbach
Albrechtſtraße Nr 29 W Sonntag

Nr 21 E Stahlmann HardeunbergſtraßzeAuguſtaſtraße Nr 3 Franz Baumgärtel

Nr 16 Hintſche Mr n eBlücherſtraßze Nr 5 iſt Beyer
Nr 3 Arthur Bach HirtenſtraßeBechershof Nr 14 Alb Schroeder
Nr 8 F Beerholdt HalberſtädterſtraßeNr 24 J e re n An chtot ulius Hoffmann rchtorv 2 eher rede e eerebeNr kberhar königfw ne r 25 Lall ſeitherWerner z9 T SW e harigttenftraße Nr 80 r iauohente

e B Wilh DunrowDelitzſcherſtraße r 18 F W Gläſer
Nr 74 Paul Fritzſche LeipzigerſtraßeNr 75 Albert Keil Nr 31 Ernſt Jentzſch
r 3 De ver T in henNr Herm ade Nr 63 Hirſch DrogerieDorotheenftraße Ludwig Wnghererſtraßze

Nr Robert Erbe Nr 60Nr 16 Wilh Bode Nr 75 Otto GabelerFriedrichſtraße Nr 70 Carl Bartſch
Nr 22 Alb Stittrich Nr 48 Herm KunterNr 53 Max Thümmler Nr 25 Friedr BornemannForiier ſtraße Nr 73 W Cloſtermeyer

T 5 Nr 19 ſaßer Rudo angeſtraßeNr 44 H Stegmann Nr 19 L F Mertens
Nr 50 l Pitzſchke Leffin tv STriefennraße Nr 24 geh
Nr 2 Fr Geiſt MansfelderſtraßeNr 4 E März Nr 7 Arthur BachNr 12 Joſ Wagner Marienſtraße53 Glanchauerſtraße Nr 5 rNr Wilh Franke erſeburgerſtraßeNr 57 F W Fiſcher Nr 33 Friedr Riedel

Geiſtſtraße Nr 46 Henriette Eckardt
Nr 6 Walter Dreßler Nr 34 Ernſt Naumann
Nr 9 Panl Schuh Nr 20 Otto Roſenſtock
Nr 59/60 Wilh Hoefer Nr 108 Aug Danker
Nr 68 Ferd Hille Nr 110 Carl ConradGermarſtraße Nr 112 Carl SchuchardtNr 6 R Gieſecke Magdeburgerfſtraße
Nr 7 Carl Schwarze Nr 59 Max Künzel

Gütchenſtraßze MühlwegNr 14 seg Laukus 6 Nr 29 ectein g
vetheſtraße MeckelſtraßeNr 19 Aurich Nr 19 Max MannſchatzNr 29 G Schreiber Nr 3 Otto Sander

e mm m

Domohle blüdſampen

220/25 a Mk 1,25 u Ho/16 a Mk

sparen gegen gewöhnliche Glühlampen

S 25 Strom
Stets auf Lager bei

E Schaarschmidt Halle a

Nr
Nr
Nr

Nr

Nr

Nr

Nr

Nr
Nr

und Zue

Martiuſtraße
7 Franziska Krone

17 H Mönch
25 M Vöttiner

Marthaſtraßße
51 Müller

Neumarktftraße
10 Franz Linke

Olearinsſtraße
11 P Häder

Pfünnerhöhe
30 Fr Möbius

Reilſtraße
111 E Buſchendorf
111 A Wagner

Rudolf Hahmſtraße
7 Rich Hörig

Südſtraße
52 H Ftipe

Sophienſtraße
17 Aug RödelS

meerftraße
13 Max Kleinau

Schillerſtraße
39 Oswald Becher

Schwetſchkeſtraße
27 Anna Böhme

Steinweg
15 F F O Gebhardt
25 Max Ott
32 Oskar Heller

Gr Steinſtraße
48 SteintorDrogerie
33 Herm Arndt

Streiberſtraße
31 Paul Einecke

Torftraße
47 Willy Hennicke
34 Guſtav Thomas

Thüringerſtraße
22 Berth Reiche

Thomaſiusſtraße
36 Alb Streuber

Kl Ulrichſtraße
10 Bernh Barth
26 Carl Lange ſen

Gr Ulrichſ raße
31 A Trautwein

Weingärten
36 Franz Grätz

Weidenplan
27 Jda Burghaus

Zwingerſtraße
26 Arthur Frömert

r 20 Carl Müller
29 Jda Aleithe
15 W Müller

trinke man regelmäßig

Charlottenſtraße 2
Telephon 709

ſo blagen Merenleicden

r der Harnwege
erkrankheit

jBoldotee NarkePeruva
Nur echt in Paketen a 1 Mk in der

r rie Phönix Geiſtſtraße 6
Fatz Gr ümrichſtr 6

Gebr Raue Ge ſiſtr

Consolicierto Hallesche Pfännerschaft
empfiehlt ihre anerkannt heizkräftigſten

Alt Zscherbenen
Kohlenpresssteine

als vorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf
Kohlen Erpedition Mansfelderſtraße 21 EKernruf 63

Vnseren geschätzten Kunden zur goetl Nachrieht dass wir zutolge
neuer sehr günstiger grosser Abschlüsse unsere

gerösteten Kaffes
wiederum bedeutend verbessern konnten

Unsere feine Berl Mischung Pfd 1 K und eoxtrafeine Hamb
Misehung Ffd 120 MK repräsentieren harverragend sehöne Qualitäten
und dürften selbst den verwöhntesten Ansprüechen genügen

Bei Abnahme von und Pfund gewähren wir

10 Rabatt in Sparmarkoen
Tee s letzter Ernte

Prachtvoller Sonehog1 Ptund 1,80 2,70 3,60

Extrafeine Misehnngen
Pfund 0,75 1

tand 2,70 9,60

ter gemahl Zucker
Be ter Patent Würfelzucker 22

Pfd 18 Pr

ottel Broskowsl
Zn Krantenpflegen Rachtwachen und

Maſſagen empfiehlt ſich

u indem t
zaumfuhren jeder Art beſorgt billig t

Aib Ackermarn Mühlbero
Straßenrein ſow Aſchenf w ang Tel 2911

Ich Anna Csilla e
mit meinem 185 Ztm langen RieſenLorelehz
Haar habe ſolches in Folge 14 monatl Ge
brauches meiner s lbutertundenern Po
made erhalten Dieſelbe iſt als das einzige Mittel
gegen Ausfallen der Haare zur Förderung des
Wachstums derſelben zur Stärkung des Haar
bodens anerkannt worden ſie befördert bei Herren
einen vollen kräftigen Bartwuchs und verleiht ſchon
nach kurzem Gebrauche ſowohl dem Kopf als auch
Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und be
wahrt dieſelben vor frühzeitigem Ergrauen bis

in das höchſte Alter

Preis eines Tiegels 2 Mark dappelter
Tiegel 3 Mark

Poſtverſand täglich
Hanptdepot für Halle

Max Rädler
Hans Hoerzfeld
Ilalle a Bergstr 7 n

renmw 2on Freitag den 23 Februar ab teht ein Fransport

prima bayrisehe Zugoehsen

preiswert zum Perkauf

Strauss Viehhandlung Stumsdorf
Fernl precher Kr 41

Bevor Sie Jhren Bedarf in

Gummi
decken gehen Sie nach der
Gummi Gentrale Bernburgerſtr 9
dort werden Sie vorzügliche Qualitäten zu

konkurrenzlos

Schnihbiücher

billigen Preiſen finden
Luſtſchläuche von 2,75 Mk
Laufdecken 3,00

a

für Mittel und Volksſchulen
nach Vorſchrift kauft man am beſten bei

A G Lutsche Buchh Sophieuſtr 4

Drogerie Ranniſcheſtr 3

Hamburger
Schweine Sehmalz

garantiert rein

von ganz vorzüglichem Wohlgeſchmack
r Pfund 50 Pfg

V Beerhöoleclt Bechersbolf dicht am Rarkt

I

2 4
mußte
im Wu
ſchon r
verleger
Räume
großen
weshalt
Wir ve
ladung

Baden
Münch
Danzig
Halle
Stettin
500 M
furt a
rat gib

Sproſſe
Görlsd
deutſche

ragende
Produk
und Q
wirkend

land

Welt
nisſtall
F Su
jenige
ſtüt R
E vor
dann r
wie Gr

zu exip

und er
notzder
ſchafi
ſich ein
ſtatrfin

chater

Sport
Karlst
Mann

geſtor

hört
ebenfal

zu ern
7

Woche

von 2
eröffne

winner
Poſten

Jocket

Hand
E W
Billyb
verfeyr
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